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OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
APK-NR Aussenpolitische Kommission des Nationalrates

OSCE Organisation pour la sécurité et la coopération en Europe
CPE-CN Commission de politique extérieure du Conseil national
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Beziehungen zu internationalen Organisationen

Lors de la session d'été 2018, le Conseil national et le Conseil des Etats ont pris acte du
rapport 2017 de la délégation auprès de l'Assemblée parlementaire de l'OSCE.
Rapporteur pour la CPE-CN, Claude Béglé (pdc, VD) a notamment souligné l'importance
de l'organisation internationale, «unique lieu de dialogue entre Russes et Européens»,
pour la sécurité à l'échelle européenne. Il a également été rappelé que l'année 2017 a vu
deux Suisses accéder à des fonctions renommées au sein de l'OSCE: l'ambassadeur
Thomas Greminger, nommé Secrétaire général de l’OSCE, ainsi que Filippo Lombardi
(pdc, TI), élu Président de la Commission des questions politiques et de la sécurité de
l'Assemblée parlementaire de l'OSCE. Le rapport n'a suscité aucune réaction dans les
rangs du Parlement national. 1

BERICHT
DATUM: 28.05.2018
AUDREY BOVEY

In der Sommersession 2021 nahmen National- und Ständerat Kenntnis vom Bericht der
Delegation bei der parlamentarischen Versammlung der OSZE 2020. Der Bericht
behandelte nicht die einzelnen Beratungen der OSZE-Versammlungen, sondern
fokussierte sich auf die wichtigsten Beiträge und Anliegen der Schweizer Delegation.
Aufgrund der Covid-19-Pandemie konnte die Parlamentarische Versammlung nur eine
der drei Jahrestagungen durchführen. Die weiteren zwei mussten abgesagt werden,
auch weil das Reglement der OSZE keine Abstimmung ohne Präsenz vor Ort vorsah. 
Für die Schweiz war das Jahr 2020 in der OSZE heikel, weil das Mandat des Schweizer
Diplomaten Thomas Greminger als OSZE-Generalsekretär nicht verlängert worden war,
obwohl sich dieser zur Wiederwahl gestellt hatte. Dieser Entscheid löste laut Bericht
eine schwere institutionelle Krise aus, da dadurch wichtige OSZE-Gremien während
mehrerer Monate führungslos blieben. Die Schweizer Delegation zeigte sich
infolgedessen besorgt über den verminderten Einfluss der Schweiz in der OSZE sowie
über die Funktionsfähigkeit und Stabilität der OSZE-Organe im Allgemeinen. Darüber
hinaus engagierte sich die Schweizer Delegation im Rahmen der
Mediationsbemühungen in Belarus und Bergkarabach. Im Fall von Bergkarabach
bemängelte die Delegation, dass es der OSZE nicht gelungen war, den Konflikt zu
vermeiden oder zu beenden, was auf einen schwindenden Einfluss der Organisation in
dieser Region hindeute. Im November 2020 hatte sich Josef Dittli (fdp, UR) als
Schweizer Vertreter an den Wahlbeobachtungen in den USA beteiligt, die für frei,
demokratisch und ruhig befunden worden waren. Ein weiterer Themenschwerpunkt der
OSZE waren die Auswirkungen der Pandemie auf verschiedene sicherheitspolitische
Dimensionen wie zum Beispiel die wirtschaftliche Sicherheit von Staaten und
Menschen. Die Schweizer Delegation hielt fest, dass der Ausfall der Präsenztagungen die
Erfüllung der 2019 gesetzten Ziele erschwert habe. Für das kommende Jahr versuche
man den Schwerpunkt des internationalen Engagements wieder auf jene Themen zu
legen, welche vor der Gesundheitskrise im Zentrum standen, insbesondere auf die
humanitäre Lage in der Ukraine und die politische Situation in Belarus und
Bergkarabach. 
Im Ständerat lobte Marco Chiesa (svp, TI), dass die OSZE trotz der pandemiebedingt
ausgefallenen Sitzungen eine hohe Qualität und Intensität des interparlamentarischen
Austauschs gewährleisten konnte.  Im Nationalrat blieb der Bericht unkommentiert. 2

BERICHT
DATUM: 15.06.2021
AMANDO AMMANN

1) BO CE, 2018, p. 527 ss.; BO CN, 2018, p. 598 ss.; Délégation auprès de l'Assemblée parlementaire de l'OSCE. Rapport
2) AB NR, 2021, S. 1258; AB SR, 2021, S. 651f.; Bericht der Delegation bei der parlamentarischen Versammlung der OSZE 2020
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